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B e s c h l u s s v o r l a g e 
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Gremium und Datum: 
 

Jugend-, Altenhilfe- und Sozialausschuss am 20.03.2003 
 
 
Beratungsfolge: 
 
Hauptausschuss am 31.03.2003 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 

Antrag des AWO-Kreisverbandes Rhein-Sieg e.V. auf Weiterführung der Betriebs-
kostenförderung im bestehenden Umfang für das Kindergartenjahr 2003/04 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der JASA empfiehlt dem HA der Gemeinde Eitorf zu beschließen: 
Dem Antrag der AWO auf Weiterführung der Betriebskostenförderung f.d. Kinderspielgruppe in Siegstr. 9 – 
11, Eitorf, wird im bestehenden Umfang entsprochen. Die Förderung ist entsprechend der Betriebserlaubnis 
des Landschaftsverbandes Rheinland entweder bis zum 31.7. oder 31.8.2004 befristet. 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Mit Schreiben vom 10.01.2003 beantragt die AWO Kreisverband Rhein-Sieg e.V. die Weiterführung der Be-
triebskostenförderung im bestehenden Umfang f.d. Kindergartenjahr 2003/2004 für die Kinderspielgruppe in 
Eitorf (s. Anlage 1). Ein Antrag auf Verlängerung der Betriebserlaubnis und der Genehmigung zur Erweite-
rung der Öffnungszeiten wurden ebenfalls durch die AWO gestellt (s. Anlage 2). 
 
Aufgrund des vorliegenden Antrages wurde Kontakt mit dem Kreisjugendamt aufgenommen. In Gesprächen 
mit einer Vertreterin des Jugendamtes wurde deutlich, dass selbst unter Einbeziehung der Baugebiete ein 
Rückgang der Anzahl der Kinder im Kindergartenalter zu erwarten ist.  
Es stellt sich daher die Frage, ob für die folgenden Jahre noch weiterhin Spielgruppenplätze als Alternative 
zum Kindergartenplatz benötigt werden. 
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Zwischenzeitlich liegen die neuesten Kinderzahlen (Stand 25.02.03) des Kreisjugendamtes vor. Danach 
ergibt sich bei einer 90%igen Bedarfsdeckung in dem Grundschulbezirk 1 ab dem Kindergartenjahr 
2003/2004 ein Überangebot an Kindergartenplätzen. In den übrigen Grundschulbezirken besteht allerdings 
noch ein Platzdefizit mit abnehmender Tendenz (s. Anlage 3). Insgesamt gesehen fehlen in der Gemeinde 
Eitorf im Kindergartenjahr 2003/2004 noch 82 Plätze; im KG-Jahr 2004/2005 noch 60 Plätze. Bei einer 
95%igen Bedarfsdeckung liegt das Defizit rechnerisch deutlich höher(s. Anlage 4). Unter Abwägung dieser 
Gesichtspunkte und der Tatsache, dass die AWO-Spielgruppe konzeptionell integrative Arbeit mit Auslän-
derkindern leistet, sollte dem Antrag der AWO für ein weiteres Kindergartenjahr entsprochen werden. Auf 
diese Weise dürfte ein Bedarfsdeckungsgrad von 90% bei 3,25 Jahrgängen aus Sicht der Verwaltung und 
des Kreisjugendamtes auch weiterhin ausreichend sein. 
Die Höhe der Förderung beträgt z.Zt.jährl. rd. 5.000,-- €. 
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